
Besprechungen

auch 1in der Politikberatung FEinflu{(fß 5 VO Erbrich entwortenen Szenarıen miı1t e1-
W OLLNECN haben Es reicht eben nıcht aus, ner Zewıssen Skepsis begegnen.
Auskunft darüber erteıilen, mıt welchen Dieser Mangel wıegt jedoch nıcht
Energietragern der Energieverbrauch gC- schwer: uch der Fachmann wiırd zugeben
deckt werden soll Ebenso bedeutsam Ist;, mussen, da der Streıt noch nıchta
WI1€e die kliımapolitischen Ziele durch den SCH und für 1nNe abschließende Bewer-
Umbau des Energiesystems 1m Lauf des 21 Lung noch fruh 1St. So 1St die Entschei-
Jahrhunderts erreicht werden können, dung des Verfassers we1se, die Darstellung
da die volkswirtschaftlichen Kosten iın dieser Debatte TST 1ın einer zweıten Auflage
Schach un: Proportion gehalten werden. anzupacken, dıe dieses Buch gewns verdient
Der Kenner der aterıe wiırd daher den hat Ottmar Edenhofer

I1ESEM HEFT
ICHARD SCHAEFFLER, Professor für phılosophisch-theologische Grenziragen der Uni-
versıtät Bochum, skizziert eınen Weg phılosophischen Sprechens VO  ' Gott Der
Beıtrag 1St die gekürzte Fassung des Festvortrags, den Richard Schaeffler 2005 anläfßlich der
Verleihung des Ehrendoktorats durch die Hochschule für Philosophie München gehalten
hat

Im Gefolge des medizinıschen Fortschritts entstehen oft ıllusıonäre Erwartungen. T EO-
M AS (ÜREMER, Protessor für Anthropologie un:! Humangenetik der Ludwig-Maxımıilians-
Unmversıität ünchen, un ANnNNA-BARBARA KLIER-CHOROBA, Diplombiologin, vermitteln
eın realistisches Verständnıis der evolutionären Gründe VO  - Altern und Tod un! geben eiınen
Einblick 1n Chancen und renzen der molekularen Gerontologıe.

Die evangelisch-katholische Okumene stagnıert selt einıger eıt AaUus$s vielerle1 Gründen
CHRISTOPH BÖTTIGHEIMER, Professor für Fundamentaltheologie der Unversıität
Eıchstätt, plädıert für ine ökumenische Hermeneutik un: diskutiert die Eınwände, die 1ın
Jüngster eıt VOT allem VO evangelıschen Theologen 1ne solche die FEinheit der
Kirchen emüuüuhte Theologie vorgebracht werden.

In der Lıiteratur des Jahrhunderts wurde kaum eın bıblisches Motiıv häufig aufge-
oriffen WI1e€e der Brudermord Kaıns bel ('HRISTOPH GELLNER, Lehrbeauftragter tfür
Theologie un Lıiıteratur, Christentum un:! Weltreligionen der Universıität Luzern, o1ibt
eınen Überblick über herausragende zeıtgenössısche Darstellungen und Wandlungen des
alten Moaotivs 1ın der Gegenwartslıteratur.
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